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unb §albfolb»Offijiere roenben itjren ganjen ©in*
flufj ber ©rfjöbung beä SIRilitär» ©tatä ju, unb ba

fie itjre Sntereffen oon beu unritterlidjen Siberalen
oerlefet (harassed) fütjten, fo baben fie niajt roenig

jum ©iege ber Sovtjpartei — unb bamit jur ©r»

reiajung itjreö £attpt» SBunfdjeS — beigetragen.
SRoaj jebeä Sorvjfabinet, fagt ber englifdje Äorre»
fponbent ber ©. St. £., bat ben SIRilitär=©tat naaj
Äräften ertjöfjt, unb an bie Äriegäefjre, bie SRitter*

liajfeit, bie SRauiluft, ben §odjntutb, uub bie ©igen*
liebe ber englifdjen SRation appetlirt, um biefen er*
fjabenen 3™ecf ju SRufe unb grommeu ber fonfer»
»atioett unb fjodjgeborenen Sntereffenten beä Slrmee»

bubgetä ju erreidjen.
Se mebr ©elb für ben Slrmee»©tat püffig roirb,

befto beffere, leidjtere unb auägebebntere Sßerfor»

gung für bie oon ben ariftofratifajen SBrioilegten
beä ©runbbefifeeä auägefajtoffenen jüngeren ©öbne
unb SBettern, ganj abgefefjen oon ben ber Slrmee

baburd) jugefübrten reeüen SBortfjeiten.
©ie Slrmee bebarf bringenb beä ©elbeä unb ber

baburd) berbeijufübrenbeii SReform; ibr ebler Ober*
befefjläbaber, ber §erjog oon ©ambribge, bat mit
reifliajfter Ueberlegung gerabe jefet ben Äriegägeift
ber SRation etroaä geroedt. Sebermann foll unb

roill niajt bienen, greiroillige unb Slngeroorbene
finben ftd) nicfjt in genügenber &abl, bte SReiben

ber Slrmee ju füüen, unb eä bleibt nidjtä übrig,
atä ©efinbcl, ben Slbfajaum ber SBeoölferung ein*

jufteHen. SÜ *$ ba ju oerrounbem, baß bie »on
ben SBerbefergeanten au beu ©traßeneden unb in
anrüd)igen Kneipen aufgetriebenen SBaterlanbä=SBer*

tbeibiger roeber pbtjftidj, nodj moralifaj ben an fie

gefteüten Slnfprüdjen entfpredjen? Sllä ©nglänber
füfjn uttb tapfer bem geinbe gegenüber uub mibe«

ftrittett febr braudjbareä Äanonenfutter, ruiniren
fie aber bie griebenä»Slrmee. SjRaffenroeife laufen
fie baoon, nadjbem fie ibr £>anbgelb oerjubelt,
fübren in anberen SRegimentern baffelbe ©piel auf,
roerben fajließliaj gefaßt, beftraft unb bereiten ber

englifdjen Slrmee im 3n= unb Sluälanbe ©djimpf
unb ©djanbe. — £ier fann nur baä ©elb jur
SBefferung füljren, ba ber Äriegäbienft, atä ,3roeig
beä Slrbeitä»SlRarfteä, mit anberen $roeigen muß
fonfurriren fönnen.

©er in ber Slrmee gejablte Sobn oermag aber

mit ben auf ben übrigen Slrbeitäpläfeen gejagten
Söbnen bie Äonfurrenj niajt mebr auäjubalten.

SBaä bleibt alfo übrig, roitt fiaj bie englifdje
Slrmee beffere unb anftänbige ©olbaten oerfajaffen?
SRicbtä, alä bie beffere SB ej ab lung ber
©emeinen unb Unteroffijiere! —Unb
bieä SIRittel ift nod) nidjt einmal ganj fiajer; oiel»

leidjt füllen fidj bie SRegimenter burd) gute $ab*
lung mit anftänbigen ©ubjeften, oietteidjt fajafft
ftd) bie englifdje Slvmee burd) baffelbe SIRittel ein

auägejeidjiietes Unteroffijiersforpä. SBieüeiajt aber

aud) nictjt!
Sebenfaüä muß ber Sßerfudj gemadjt roerben unb

auf bie möglidjft roiberftanbälofe Oeffnung beä

©elbbeutelä ber ©teuerjabter jielt bie oon ber offi*

jiöfen Sßreffe affompagnirte SRebe beä englifdjen

Oberfelbfjetrn unb bat niajtä mit leidjtfinnigem
ober böäartigem Ärtegägelüft gemein.

J. v. S.

ßibgenoffettfdjaft.

SaS fdjttitijcriftfje SBlüttärbepartement an bie

Sölilttärbeptbcn ber Äantone.
(«om 12. gebruar 1876.)

£>fe SBerorbnung be« S3unbe«ratbeS oom 31. SWärj 1875 über

bfe gormatlon ber neuen Sruppenforp« unb tie gübrnng ber

SWilltärforrtroüen läfjt einigen Btoelfcl darüber, wie e« mit ber

^Beurlaubung oon Dfpjieren ju balten fei.
Sffiir feben un« befjbalb ocranlafjt, bl« auf Sffieltcrc« golgente«

ju bcPimmcn :

DfPjiere, weldjr In gr!ebcn«jciten einen Urlaub oon über

jwei SWonaten oerlangen, baben ba« SBegctren ju pellen:

a. bei ben fantonalen SWIlitärbefyörbcn, roenn pe einem fan»

tonalen Sruppcnferv,«,

b. bei bem betreffenben Sffiaffen» ober 2tbtrjc(lung«ctjcf, »enn

pe einem eibg. Sruppenforp« ober einem ©tabe angeboren.

Scbe Sbtocfentjeit oon mefjr al« 8 Sagen unb weniger al«

2 SWonaten ip bem unmittelbaren Dbcrn anjujelgen.
«Die nämlldje Sßorfdjrift gilt audj für nidjt eingeteilte Df»

pjtere.

Wadj einer erfolgten SBifetPeüung bürfen feine Urlaube meljr

ertljeilt unb t« fann ber bereit« erttjcllte Urlaub oor Jlblauf

fraftloS crtlärt inerten.

©er In Urlaub gefjcnbe unb ber au« bem Urlaub jurüdfeb»

renbe Dffijier tjat ftdj bei feinem unmittelbaren Dbeien fdjtift»
tfdj ober münblfdj ab« uno anjumeloen.

©le SWilitärbebirbcn, Sffiaffen» unb 9lbtbcf(itng«djef8 baben

über ble ertfjcfttcn llr(aub«berof(Ilgungcn ein genaue« »Berjcidjnlfj

ju fütjrcn.

Sag fdjroetjerifajc SMUuärbejjnrtetnent an bie
SBaffcn^efS unb bie ObcrPbttJtfionnrc.

(SBom 16. gebruar 1876.)

3n ter äbpetjt bet fämmtlldjen Sffiaffengattungen ein gleidj»

mäßige« SBcrfaljren fn ber abgäbe ber SBcrldjte ber Äomman»

banten unb 3nfpeftorcn ter oeifdjlctenen 3nPrufllon«furfc efn»

jufütjrcn unb tiefe Watporte mö,il<djp nutjbrfngenb ju madjen,

feben roir un« oeranlafjt, bl« auf Sffieltere« fotgenre SBerfügung

ju treffen:
©le Äommanbanten ber SJtcfrutenfdjuten, Sfflietcrfjolung«» unb

©pejfalfutfc b>ben Ifjre SBcridjte (nad) gormular) längPen»

8 Sage nadj ©djluf) eine« Äurfe« an benfmigen Dffijler ju
fenben, ter ben Äur« infpijirt ljat. ganb eine 3nfpefHon blo«

burdj ben Äuräfommanbantcn Patt, fo gebt ber ©djulbcrldjt b(<

reft an ben Sbcf ber betreffenben Sffiaffe, bei ber 3nfanterle an

ben OberPtiolponär.
©fe 3nfpcftoren refp. DberPbioiponäre fdjllcfjen (bre 3nfpcf>

tloMbericbte rcfp. Scmcrfungcn (vide gormular) an bie SBcridjte

ber Äuretommanbantcn an unb fenben betoe innerbalb 8 Sagen,

oom (Smpfangc an gereebnet, an ben ßtjef ber betreffenben Sffiaffe.

©fc Sffiaffendjef« lljrcrfeit« pnb gctjalten, innerhalb 14 Sagen

oom empfang an unb nadjtcm pe ben Dberlnptuftoren (Sctegens

bclt gegeben baben, oon ben Serfdjten (Slnpdjt ju nehmen, btefe

tefcttrn mit Iljrcn SBcmctfungcn ober ©pcjlalgutadjlen oerfetjen,

bem SWilitärbepartement jujuPetlcn, roetdje« pdj oerbebält, fobann

weiter in ©adjen ju oetfügen.

©ie Beridjte über Äurfe pcrfdjicbener Sffiaffen unb über ble

Uebungen ber ©ioipon ftnb oom Snfpcttor refp. Äommanbanten

bireft an ta« SWlliiärbepartenient jtt fenben ttnb jroar erpere

längPen« 8 Sage, lefctcie fpäteften« einen SWonat nadj ©djluf
be« Äurfe« ober ber Uebung.

- «6 -
und Halbsold-Offiziere wenden ihren ganzen Einfluß

der Erhöhung des Militär-Etats zu, und da

sie ihre Interessen von den unritterlichen Liberalen
verletzt (Karassecl) fühlen, so haben sie nicht wenig
zum Siege der Tmypartei — und damit zur
Erreichung ihres Haupt-Wunsches — beigetragen.
Noch jedes Torykabinet, sagt der englische
Korrespondent der D. A. Z., hat den Militär-Etat nach

Kräften erhöht, und an die Kriegsehre, die
Ritterlichkeit, die Rauflust, dcn Hochmuth, und die Eigenliebe

der englischen Nation appellirt, um diesen
erhabenen Zweck zu Nutz und Frommen der
konservativen und hochgeborenen Interessenten des
Armeebudgets zu erreichen.

Je mehr Geld für den Armee-Etat flüssig wird,
desto bessere, leichtere und ausgedehntere Versorgung

für die von den aristokratischen Privilegien
des Grundbesitzes ausgeschlossenen jüngeren Söhne
und Vettern, ganz abgesehen von den der Armee
dadurch zugeführten reellen Vortheilen.

Die Armee bedarf dringend des Geldes und der

dadurch herbeizuführenden Reform; ihr edler
Oberbefehlshaber, der Herzog von Cambridge, hat mit
reiflichster Ueberlegung gerade jetzt den Kriegsgeist
der Nation etwas geweckt. Jedermann soll und

will nicht dienen, Freiwillige und Angeworbene
finden sich nicht in genügender Zahl, die Reihen
der Armee zu füllen, und es bleibt nichts übrig,
als Gesindel, den Abschaum der Bevölkerung
einzustellen. Ist es da zu verwundern, daß die von
den Werbesergeante» an den Straßenecken und in
anrüchigen Kneipen ausgetriebenen Vaterlands-Ver-
theidiger weder physisch, uoch moralisch den an sie

gestellten Ansprüchen entsprechen? Als Engländer
kühn und tapfer dem Feinde gegenüber uud unbe>

stritte» sehr brauchbares Kanonenfutter, ruiniren
sie aber die Friedens-Armee. Massenweise laufen
sie davon, nachdem sie ihr Handgeld verjubelt,
führen in anderen Regimentern dasselbe Spiel auf,
werden schließlich gefaßt, bestraft und bereiten der

englischen Armee im Jn- und Auslande Schimpf
und Schande. — Hier kann nur das Geld zur
Besserung führen, da der Kriegsdienst, als Zweig
des Arbeits-Marktes, mit anderen Zweigen muß
konkurriren können.

Der in der Armce gezahlte Lohn vermag aber

mit den auf den übrigen Arbeitsplätzen gezahlten

Löhnen die Konkurrenz nicht mehr auszuhalten.
Was bleibt also übrig, will sich die englische

Armee bessere und anständige Soldaten verschaffen?

Nichts, als die bessere Bezahlung der
Gemeinen und Unteroffiziere! —Und
dies Mittel ist noch nicht einmal ganz sicher;
vielleicht füllen sich die Regimenter durch gute Zahlung

mit anständigen Subjekten, vielleicht schasst

stch die englische Armee durch dasselbe Mittel ein

ausgezeichnetes Unteroffizierskorps. Vielleicht aber

auch nicht!
Jedenfalls muß der Versuch gemacht werden und

auf die möglichst widerstandslose Oeffnung des

Geldbeutels der Steuerzahler zielt die von der

offiziösen Presse akkompagnirte Rede des englischen

Oberfeldherrn und hat nichts mit leichtsinnigem
oder bösartigem Kriegsgelüst gemein.

5 v. 8.

Eidgenossenschast.

Das schweizerische Militärdepartement an die

Militärbehörden der Kantone.
(Vom 12. Februar 1376.)

Die Verordnung des Bundesrathe« vcm 3t. März 187S über

die Formation der neuen TruppcnkorxS und die Führung der

Militärkontrollen läßt einigen Zweifel darübcr, wie eS mit dcr

Beurlaubung »on Ofsizicrcn zu halten sct.

Wir schcn uns deßhalb veranlaßt, bis aus Weitere« Folgende«

zu bestimmen:

Offiziere, welchc in FriedenSzeiien cincn Urlaub von übcr

zwei Monaten verlangen, haben da« Begehren zu stellen:

». bet den kantonalen Militärbehörden, wenn sie eincm

kantonalcn TruppenkorrS,
b. bci dcm betreffenden Waffen- oder AbthcilungSchcf, wenn

sie einem eidg. Truppenkorp« oder cincm Stabe angehören.

Jede Abwesenheit von mchr als 8 Tagen und weniger al«

2 Monaten ist dcm unmittelbaren Obern anzuzeigen.

Die nämliche Vorschrift gilt auch für nicht eingetheilte

Ofsiziere.

Nach einer erfolgten Piketstellung dürfen keine Urlaube mchr

»theilt und es kann der bereits ertheilte Urlaub vor Ablauf
kraftlos erklärt werden.

Der tn Urlaub gehende und der aus dem Urlaub zurückkehrende

Offizier hat sich bei seinem unmittelbaren Oberen schriftlich

oder mündlich ab» und anzumelden.

Die MiliiZrbehörden, Waffen- und Ablhcilnngschefs haben

über die ertheilten Urlaubêbewilligungcn ein genaue« Verzeichniß

zu führen.

Das schweizerische Militärdepartement an die

Waffrnchefs und die Oberftdivifioniire.
(Vom 16. Februar 1876.)

In ter Absicht bet sämmtlichen Waffengattungen ein

gleichmäßiges Verfahren tn der Abgabe der Berichte dcr Kommandanten

und Inspektoren der veischicdencn Jnstrukltonêkursc cin»

zuführcn und diese Rasporte möglichst nutzbringend zu machen,

sehen wir uns veranlaßt, bis auf Weiteres folgende Verfügung

zu treffen:
Die Kommandanten der Rekrutenschulen, Wiederholung«- und

Sxezlalkurse haben thre Berichte (nach Formular) längsten«

8 Tage nach Schluß eine« Kurse« an denjenigen Ofstzicr zu

senden, der den Kur« inspizirt hat. Fand eine Inspektion blo«

durch den Kurskommandanten statt, so gcht der Schulbcricht

direkt an dcn Chef der betreffenden Waffe, bei der Infanterie an

den Oberstrivisionär.

Die Inspektoren resp. OberstdivisionZre schließen ihre Jnsvek-

tioneberichte resp. Bemerkungen (vîàs Formular) an die Berichte

der Kurekommandantcn an und senden beide innerhalb 8 Tagen,

vom Empfange an gerechnet, an dcn Chef dcr betreffenden Waffe.

Dic Waffenchefs ihrerseits sind gehalten, inncrhalb 11 Tagen

vom Emxsang an nnd nachdcm sie dcn Oberinstruktoren Gelegenheit

gegeben haben, »on den Berichten Einsicht zu nehmen, dtese

letztern mit ihren Bemerkungen odcr Sxezialgutachlen »ersehen,

dem Militärdepartement zuzustellen, welches sich vorbehält, sodann

weiter tn Sachen zu verfügen.

Die Berichte übcr Kurse verschiedener Waffcn und übcr die

Uebungen der Division s„,d vom Inspektor rcsp, Kommandanten

direkt an das Milnärdepattement z» senden «nd zwar erstere

längstens 8 Tage, letztere spätestens einen Monat nach Schluß

des Kurse« cder der Ucbung.
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ättUttttrfdjuten int %$xt 1876.

(gortfefjung.)

III. &avaftetie.
A. Snftrulttortnfdjule.

SBom 7. gebruar bf« 4. SWärj fn Slarau.

B. fflfpiierbitüungsj'djule..
SBom 11. 3utf bt« 10. September tn Slarau.

C. labresfdjule.
SBom 13. SWärj bl« 23. Slprlt fn «ujern.

D. Jlunontetttturff.
a. gür Wefrutenpfcrbc.

1. Äur« »om 8. Wooember 1875 bl« 4. SWärj 1876 fn SBern.

2. » 10. Sanitär bt« 6. SWal in Sffifnternjur.
3. » 13. SWärj bi« 8. 3uli in Slarau.

4. 15. SWai bf« 9. ©eptember (n Sujern.
b. gür SBferbe ber cfngetfiellten SWannfdjaft.

1. Äur« »om 17. 3utl bl« 5. SüuguP In SBern.

2. „ 17. 3utl bl« 5. Slugup in Sffiinterttjur.
E. Jtehrutenfdjuleti.

1. ©djule für bfe Wefruten ber ©djwabronen Wr. 1 — 6 unb
!8erner»Wetruten franjöpfdjcr Sunge unb fämmtlidje #uf»
fdjmiebrefrutcn franjöpfdjer Sunge, »om 7. SWärj bi« 7. SWai

fn SSern.

2. ©djule für ble Wefruten ber ©djroabronen Wr. 7 — 15

unb ber ©djwabron Wr. 23 unb fämmtlidje $uffd)micb»We<

hüten beutfdjer Sunge, »om 11.3ulf bl« 10. ©ept. (n Slarau.

3. ©djutc für ble Wefruten ber ©djroabronen Wr. 16--22 unb

ber ©djwabron Wr. 24, »om 9. SWat bl« 9. 3ull in SBln=

tcrtljur.
4. ©djule für blc Wefruten ber fämmtlldjen ®uiben«Äompag»

nien, »om 12. ©ept. bi« 12. Weobr. in Sujern.
F. iDieirrtjolutigshurfe.

a. ©ragoner.
Weg. Wr. ©djwabronen

I, 1, 2 u. 3, »om 11. Slug. bi« 21. Slug. In SBern.

II, 4, 5 u. 6, »om 29. Slug. bi« 11. ©ept. In SBern.

HI, 7, 8 u. 9, »om 16. ©ept. bi« 29. ©ept. fn SBern.

IV, 10, 11 u. 12, »om 4. Oft. bi« 17. Dft. in Sern.

V, 13, 14 u. 15, »om 13. ©ept. bi« 26. ©ept. in Slarau.

„ VI, 16, 17 u. 18, »om 26. Slug. bl« 8. ©ept. in Sffiintertbur.

VII, 19, 20 u. 21, »om 12.-25. ©ept. fn Sffiintertbur.

VIII, 22, 23 unb 24, »om 1. Ott. bl« 14. Dft. in Slarau.

b. ©ulben.

g. Wr. 1 »om 29. Slug. bi« 11. ©ept. in Sern.

„ 2 »om 16. ©*ept. bt« 29. ©ept. fn SBern.

„ 3 „ 4. Dft. bf« 17. Dft. fn SBern.

,4,4. Dft. bf« 17. Dft. fn SBern.

,5,2. Dft. bf« 15. Oft. in SBafcl.

,6,8. Slug. bl« 21. Slug. In Sffiintertbur.

„7,8. Slug. bf« 21. Slug. In SffifntetUjur.
8 23. Dft. bf« 5. Wo», (n SBettinjona.

„ 9 „ 29. Slug. bl« 11. ©ept. In SBern.

„ 10 „ 16. Sept. bl« 29. ©ept. In SBern.

„ 11 „ 2. Dft. bt« 15. Dft. In SBafel.

„ 12 „ 8. Slug. bl« 21. Slug. In SBfntertfjur.

IV. JlrtilTerte.
A. ©fftiterbiloutt9Bfdjutett.

1. Slbtbeilung: für alle StrtlHerlegattungen, »om 25. Slug. bl«

5. Dft. fn S§un.
2. Slbtb>(lung: für getbartiUerie unb SPoptfonSartfUetfe »om 17.

Oft. bf« 18. ©ej. fn Sürid).
für geuerwerfer unb Slrmeetraln, »om 31. Oft.

bf« 11. ©ej. In Süridj.
B. Jfnterofjljtersfrjjultn.

1. gür bfe gefammte gelbartideric (SBatterien unb SBarffolonnen)

ble SPoptlon«artllIer(e, bfe geuerwerfer unb ben Slrmeetraln fran»

Jöfifdjer unb ftatfen. Sunge, »om 24. gebruar bii 29. SWärj

in S$un.

2. gür ben Slrmeetraln beutfdjer Suttge, »om 16. ftebruat
bl« 21. SWärj In Süridj.

C. itettruttnffljulen.
1. getbartiUerie.

a. gabrtnbe SBatterien unb SPatffotonnen.
1. gür SReftuten ber 9lrt.=<Brlg. I. »om 29. Sunt bl« 22. Slug.

fn SBtere.

2. „ II. »om 3. SWaf bf« 26. 3un(
in SBiere.

3- „ III. »om 1. Slprlt bi« 25. SWai

tn Sbun.
4. „ IV. »om 28. SWat bl« 21. 3ut(

in Sfun.
5. „ „ V. oom 23. 3ull bl« 15. ©ept.

In Sbun.
6. VI. »om 31. SWai bi« 24. 3ut(

In grauenfelb.
7. „ „ „ VII. »om 3. ©ept. bl« 27. Oft.

in grauenfelb.
8. „ VIII. »om 4. Slpril bi« 28. SWat

In grauenfelb.
b. ®ebirg«batterien.

9. gür Wefruten beutfdjer unb franjöpfdjcr Sunge oom 8. Slpril
bl« 1. 3unl In Sljun.

2. SBofitfen«artlllerfe.
10. 1. ©djule für Wefruten franjöpfdjer Sunge »om 8. Slpril

bf« 1. 3itnf fn Stjun.
11. 2. ©djule für Wefruten beutfdjer Sunge »om 4. 3unf bi«

28. 3ul( In Sbun.
3. geuerwerfer.

12. gür Wefruten ber geuerwerfer» Äompagnien »om 8. Slpifl
ble 19. SWal in Sfjun.

4. 91 r nt e c»S r a f n.
(SralnsSataitlone unb filnientraln.)

13. gür Weltuten be« I. Äreife« oom 30. ©ept. bl« 10. Wo».

In S3l6re.

14. „ „ II. „ »om 1. Slpril bl« 12. SWai

in SBiere.

15. III. „ »om 28. Dft. bf« 8. ©ejbr.
in Sbun.

16. „ IV. „ »om 8. Oft. bl« 18. Woobr.

fn Sbun.
17. „ V. »om 31. Dft. bl« 11. ©ejbr.

In Sütldj.
18. „ „ VI. »om 22. SWärj bi« 2. SWal

In Süridj.
19. „ » VII. „ »om 29. Dft. bl« 9. ©ejbr.

in grauenfelb.
20. VIII. »om 17. ©ept. bf« 28. Dft.

fn Süridj.
D. JUietJerljolunpItiirff.
1. getbartiUerie.
a. galjrenbe SBatlerlen.

II. IBiigabc.

Weg. Wr. I. 10cm SBatt. Wr. 7 »on Sffiaabt, »om 14. SWaf

bf« 31. SWaf In SBiere.

„ I. 10cm „ Wr. 8 »on Sffiaabt, »om 14. SWaf

bf« 31. SWaf fn SBiere.

„ II. 8cm Wr. 9 »on greiburg, »om 25. Slug.
bt« 11. ©ept. fn SBiete.

„ „ II. 8cm „ Wr. 10 »on Weuenburg, oom 25. Slug.
bf« 11. ©ept. fn SBiere.

„ „ III. 8cm „ Wr. 11 ».Weuenburg, »om 14.©ept.
bi« 1. Dft. in SBiere.

„ III. 8cm ; Dir. 12 oon SBem, oom 14. ©ept.
bf« 1. Oft. fn SBiere.

III. SBtigabe.

Weg. Wr. I. 10cm SBatt.-Wr. 13 »cn SBern, »om 9. 3uni bl«

26. Sunt tn Sbun.

„ „ I. 10cm Wr. 14 »on SBern, »om 9. 3unf bl«

26. Suni tn S$un.
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(Fortsetzung.)

III. Kavallerie.
SuftruKtorenschule.

Vom 7. Februar bis 4. Mar, in Aarau.
L. Vffiiierdildung«schule..

Vom lt. Juli bi« 10. September in Aarau.
O. Kadresschule.

Vom 13. März bi« 2Z. April in Luzern.

v. RemontenKurse.

». Für Rekrutenpferde.

1. Kurs vom 8. November 1875 bi« 4. März 1376 in Bern.
2. 10. Januar bis 6. Mai in Winterthur.
3. 13. März bi« 8. Juli in Aarau.
4. IS. Mai bi« 9. September In Luzern.

d. Für Pferde der eingetheilten Mannschaft.
1. Kur« vom 17. Juli bis 5. August In Bern.
2. 17. Jull bi« S. August In Winterthur.

Rekrutenschulen.
1. Schule für die Rekruten der Schwadronen Nr. 1 — 6 und

Berner-Rekruten französtscher Zunge und sämmtliche

Hufschmiedrekruten französischer Zunge, »om 7. März bis 7. Mai
in Bern.

2. Schule für die Rekruten der Schwadronen Nr. 7 — IS
und der Schwadron Nr. 23 und sämmtliche Hufschmicd-Re<

kruten deutscher Zunge, »om 1 t. Juli bi« 10. Sept. in Aarau.
3. Schule für die Rekruten der Schwadronen Nr. 16- 22 und

der Schwadron Nr. 24, »om 9. Mai bi« 9. Juli in
Winterthur.

4. Schule für die Rekruten der sämmtlichen Guiden-Kompagnien,

»vm 12. Sept. bi« 12. Noobr. in Luzern.

Wiederholungskurse,
s. Dragoner.

Reg. Nr. Schwadronen

I, 1. 2 u. 3. vom 11. Aug. bi« 24. Aug. in Bern.

II. 4, S u. 6, vvm 29. Aug. bis II. Sept. in Bern.

Iii, 7, 8 u. 9, vom 16. Sept. bi« 29. Sept. in Bern.

IV, 10, 11 u. 12, »om 4. Okt. bi« 17. Okt. in Bern.

V, 13, 14 u. IS, »om 13. Sept. bi« 26. Sept. in Aarau.

» VI, 16, 17 u. 18, »om 26. Aug. bi« 8. Sept. tn Winterthur.

VII, 19, 20 u. 21. vom 12.-2S. Sept. in Winterthur.

VIII, 22, 23 und 24, »om 1. Okt. bt« 14. Okt. in Aarau
b. Guiden.

Kompag. Nr. 1 »om 29. Aug. bis 11. Sept. tn Bern.
2 vom 16. Sept. bis 29. Sept. in Bern.

„ 3 „ 4. Okt. bis 17. Okt. in Bern.

,4,4. Okt. bis 17. Okt. in Bern.
S 2. Okt. bt« 15. Ok,, in Basel.

,6,8. Aug. bis 21. Aug. in Winterthur.

,7,8. Aug. bis 21. Aug. tn Winterthur.

„ 3 23. Okt. bi« S. Nov. tn Bellinzona.

„ 9 „ 29. Aug. bi« 11. Sept. tn Bern.

„ 10 „ 16. Sept. bis 29. Sept. in Bern.

« 11 2. Okt. bis IS. Okt. in Basel.

» 12 8. Aug. bis 21. Aug. in Winterthur.

IV. Artillerie.
H,. Vffizierbildungsschulen.

1. Abtheilung: für alle Artilleriegattungen, »om 25. Aug. bis

d. Okt. I» Thun.
2. Abtheilung : für Feldartillerie und PosittonSarttllerie vom 17.

Okt. bis 13. Dez, in Zürich,
für Feuerwerker und Armeetrain, »om 31. Okt.

bis 11. Dez. in Zürich.

L. Rnteroffzierischulen.
1. Für die gesammte Feldartillerie (Batterien und Parkkolonnen)

die PositivnSarlillerle, die Feuerwerker und den Armeetrain
französischer und Italien. Zunge, »om 24, Februar bis 29. März
iu Thun.

2. Für den Armeetratn deutscher Zunge, »om 16. Februar
bi« 21. März in Zürich.

0. Rekrutenschulen.
1. Feldartillerie.

». Fahrende Batterien und Parkkolonnen.
1. Für Rekruten der Art.-Brlg. I. vom 29. Junt bi« 22. Aug.

in Bière.
2. II. »om 3. Mai bis 26. Junt

in Bière.
3. » „ III. »om 1. April bis 25. Mai

in Tbun.
4. „ IV. vom 23. Mal bis 21. Juli

In Thun.
d. V. »om 23. Jull bi« IS. Sept.

ln Thun.
6. VI. »om 31. Mal bi« 24. Juli

in Frauenfeld.
7. „ VII. vom 3. Sept. bis 27. Okt.

tn Frauenfeld.
3. „ VIII, »om 4. April bis 23. Mai

in Frauenfeld.
b. Gebirgsbatterien.

9. Für Rekruten deutscher und französischer Zunge vom 8. April
bis 1. Juni in Thun.

2. Positionsartillerle.
10. 1. Schule für Rekruten französischer Zunge »om 8. April

bis 1. Juni in Thun.
11. 2. Schule für Rekruten deutscher Zunge »o,n 4. Juni bis

23. Juli in Tbun.
3, Feuerwerker.

12. Für Rekruten der Feuerwerker-Kompagnien »om 8. April
bis 19. Mai in Thun.

4. Armee-Train.
(Train-Bataillone und Linientrain.)

13. Für Rekruten de« I. Kreise« vom 30. Sept. bis 10. No».
in Bière.

14. „ « II. „ vom 1. April bis 12. Mai
tn Bière.

15. III. „ vom 23. Okt. bt« 3. Dezbr.
in Thun.

16. IV. „ »om 8. Okt. bis 13. Novbr.
in Thun.

17. „ V. vcm 31. Okt. bis II. Dezbr.
In Zürich.

18. „ VI. »om 22. März bi« 2. Mai
in Zürich.

19. „ VII. „ vom 29. Okt. bi« 9. Dezbr.
in Frauenfeld.

2«. VIII. vom 17. Sept. bis 23. Okt.

in Zürich,
v. WiederholungsKnrse.
1. Feldartillerie.
», Fahrende Batterien.

II. Brigade.

Reg. Nr. I. 10cm Batt. Nr. 7 von Waadt, vom 14. Mai
bts 31. Mai in Bière.

I. 10sW „ Nr. 8 »on Waadt. »om 14. Mai
bis 31. Mai in Bière.

„ II. 8em Nr. 9 von Freiburg, vom 25. Aug.
bis 11. Sept. in Bièec.

„ « II. 8ern Nr. 10 »on Neuenburg, »cm 25. Aug.
bis 11. Sept. tn Bière.

„ NI. 8em „ Nr. 11 ».Neuenbürg, vom 14.Sept.
bt« 1. Okt, in Bière.

„ III. 8vrn j, Nr. 12 «on Bern, vom 14. Sept.
bis 1. Okt. in Bière.

III. Brigade.

Reg. Nr. I. 10om Batt. Nr. 13 »on Bern, »om 9. Juni bis

26. Junt in Thun.

I. Ivem Nr. 14 »on Bern, »om 9. Juni bl«

26. Juni in Thun.
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Weg. Wr. II.

II. 8cm

III.

III.

8cm

8cm

Weg. Wr. I.

I. 8cm

II. 10cm

II. 10cm

III. 8cm

III. 8cm

Weg. Wt. I

I. 8cm

II. 8cm

It. 8cm

III. 8cm

III. 8cm

II. ©ioiponäparf

III.

VI.

VIII.

8cm SBatt. Wr. 15 oon SBern, »om 1. ©ept. bl«

18. ©ept. in Sbun.
Wr. 16 oon SBetn, »om 1. ©ept. bi«

18. ©ept. in Stjun.
Wr. 17 oen SBern, »om 19. ©ept.

bi« 6. Dft. in Sfjun.
Wr. 18 oon Sern, »om 19. ©eptbr.

bl« 6. Dft. in Sljun.

VI. SBrigabe.

8cm SBatt. Wr. 3t »on Stargau, oom 12. Slug.

bl« 29. Slug. fn Sljun.
Wr. 32 »on Slargau, oom 12. Slug.

bf« 29. Slug. In Sbun.
Wr. 33 »on 3ürldj, »om 14. Slug.

bi« 31- 9lug in grauenfelb.

Wr. 34 »on Sürid), »om 14. Slug.

bl« 31. Slug. in grauenfelb.

Wr. 35 »on 3üridj, »om 26. Sulf
ft« 12. Slug. fn Sütldj.

Wr. 36 oon Süridj, »om 26. 3ull
bi« 12. Slug. in Süridj.

VIII. SBtigabe.

8cm SBatt. Wr. 43 »on @t. ®aOen,»om 26.3uli
bl« 12. Slug. In grauenfetb.

Wr. 44 »on ©t. ©allen, »om 26 Suli
bl« 12. Slug. in grauenfelb.

Dir. 45 »on Sujern, »em 23. Suli
bi« 9. Slug. fn Sbun.

Wr. 46 »on Sujern, »om 23. 3ulf
bi« 9. Slug. in Sbun.

„ Wr. 47 oon Süridj, »om 2- ©ept.

bl« 19. ©ept. In Süridj.
Wr. 48 oon Scfpn, »om 2. ©eptbr.

bl« 19. ©ept. fn Süridj.

b. SParffolonnen.

SBatffolonne Wr. 3, »om 12.3u« bi« 27.

3ult in SBiere.

„ 4, »om 12. Suli bl« 27.

3uff In SBiere.

„ 5, »om 21. ©eptbr. bl«

6. Dft. In Sljun.

„ 6, oom 21. ©eptbr. bt«

6. Ott. in Sbun.

„ 11, »om 15. Slug. bl« 30.

Slug. In Sütldj.

„ 12, »cm 15. Slug. bl« 30.

Slug. fn Süridj.

„ 15, »om 29. SWai bl« 13.

Suni in Süridj.

„ 16, »cm 29. SWal bf« 13.

Sunl in Süridj.

c. ®cblrg«battcricn.

8cm SBatterie Wr. 61 »on ©raubünben, »om 17. Suni bl« 4.

Suli In SujienPelg.
8cm 62 „ SffiaUl«, »om 29. Slug. bl« 15. ©ept.

In ©Itten.

2. !Bofftfon«art(t(erle.
Slbt^. Wr. II. SPopllcn«fomp. Wr. 2 »on SBern, »om 3. Slug.

bfe 18. Slug. tn Sbun.

„ „3 »on gteiburg, »cm 3. Slug.

bf« 18. Slug. In S§un.

„4 »on SBafeipabt, »om 3. Dft.
bl« 18. Dft. In Sbun.

„ 7 »on Slargau, »om 3. Dft.
bl« 18. Ott. In Sfjun.

3. geuerw et ter.

Äompagnie Wt. 1, »om 25. SWal bl« 9. Sunt fn Stjun.

4. Sttmeetrafn.
II. ©lofpon. SralnbatalOon Wr. II uno

Sinlentraln ber taftifdjen (Sinbeiten ber II. •£(»

ofiten, »om 27. 3unl bl« 10. Sulf In SBiere.

III. „ SralnbatalOon Wr. III unb

Sinientcatn ber taftifdjen ©inljelten ber III.
©bfpon, »om 25. SWaf bf« 7. 3unt fn Sb>n.

VI. Sratnbatalllon Wr. VI unb

Sinientraln ber taftffdjen CJInfjeften ber VI. ©1=

»(Pon, »om 15. Suni bi« 28. Suni in Süridj.
VIII. Srainbataltlon Wr. VIII unb

Sinlentraln ber taftifdjen einleiten ter VIII.
©Ioipon, »om 30. Dftbr. bie 12. Wcobr.

In grauenfelb.

E. Spejialkurfe.
1. gür SBatterie» unb SBofillon«attlu'crlc»@d)loffcrrefruten franjö»

fifdjer Sunge (In SBerbinbung mit Weftutenfdjule 10) oom

15. SWal bl« 1. 3uni in Sbun.
2. gut ©djloffenefiuteit aller SBattetien ber VI., VII. unb VIII.

Slrtlllerie»93rigatc (in SBerbinbung mit Wefrütenfdjule 8) »om
8. SWa! bi« 28. SWal In grauenfelb.

3. gür ©djloffcrtcfruten ber SBatterfen ber III., IV. unb V,
Str:(tlerie<S8rlßabe unb bet Spoptlon«attlHerie beutfdjcr Sunge

(in SBerbinbung mtt Wefrutenfdjute 4) »em 3. Sulf bf« 21.

3ulf fn Sfjun.
4. gür £uffdjmfebrcfruten ber Sralnbatalltonc Wr. III bi« VIII

mit Slu«nafime ber italienlfdj fpredjenben (In SBerblnrung mit
Weftutenldjulc 18) »om 10. Slpril bl« 2. SWai in Sürid).

5. gür .guiffdjmlibrcfrutcn franjöpfdjcr Sunge ber I, unb II. Sir»

t(tlcrie»S8rlgate unb Srafnbataillone (In SBerbinbung mit We«

frutenfdjule 14) »om 24. Slprlt bl« 12. SWat in SBiere.

6. gür £uffdjm(cbrefruten beutfdjcr Sunge ber SBatterien u. SBarf«

fclonncn ber VI., VII. unb VIII. ©i»ipon (in SBerbinbung

mit Weftutenfdjule 6j »om 26.Sunl bi« 24. 3ult In grauenfelb.
7. gut #tiffdjmfebrefrutcn ber SBattetien unb SBarffolonnen ber

III., IV. unb V. ©ioipon (In SBerbinbung mit Wefruten.

fdjute 3) oom 1. SWai bi« 25. SWal In Sbun.

SS n mer f u n g. ©ic SBattcrle-SdjIoffcmtruten unb blc $uf»
fdjmlcb'Weftuten pnb obne Wüdpdjt barauf, weldjer ©l»lpi>n fic
angeboren, jewellen In btcjcnlge Wefrutenfdjute ju beorbern, mit
roeldjer ber pe betreffenbe ©pcjialfur« In SBerbinbung ftctjt; au«»

genommen pnb ble SBattcrl(»3d)loffcrrefruten franjöpfdjer Sunge,
weldje alle (n ble SJWrutenfdjule 2 jn fenben pnb, »on welcher

au« pe in ben ©cbloffctfur« oem 15. SWal bl« 1.3unt In Sfjun
wetben betadjirt werben.

(©djlup folgt.)

mm M&tt

MiliiäxliUxainx
unb

Kataloge statt3.

Qtelt $ttp & gie.,
SBudjljattbtung in 3üridj.

SBei ft. ©fjjttltljefi, Sucbbanblung für SöiUitärliterattit
in Sürid) ift foeben eingetroffen:

3lu0 bem Sagebttdj bes Generalmajors t>. dolotnb,
©otttmanb. ber 3. tnob. ©aüaH.=S8rigabe. SMIjreno
beS gelbjugeä 1870/7 1. SKit 2 Äarten.

gr. 6. 15.
SBerlag oon <£. ®. äRittltr & ©otjtt in SBerlin.

- 68

Rcg. Nr. U. 8°rr>

II. Sem

„ „ III. 8em

III. 8em

Reg. Nr. I. 8«m

„ I. 8om

„ „ II. lOero

II. Idem

III, 8«m

„ III. 8cm

Rcg. Nr. I 8em

» I- Sem

II. 8em

« II. 8°m

„ „ III. 8«m

„ III. 8«m

II. Divisionspark'

III.

VI.

VIII.

Bali. Nr. 15 »on Bern, »om I. Srxt. bis

18. Sept. <n Thun.
Nr. 16 von Bern, «om 1. Sept. bis

18, Sept. in Thun.
Nr. 17 vcn Bern, »om 19. Sept.

bis 6. Okt. tn Thun.
Nr. 18 »on Bern, vom 19. Sexibr.

bis 6. Okt. in Thun.

VI. Brigade.

Butt. Nr. 31 »on Aargau, »om 12. Vug.
bis 29. Aug. in Thun.

Nr. 32 vvn Aargau, vom 12. Aug,
bis 29. Aug. tn Thun.

„ Nr. 33 »on Zürich, vom 14. Aug,
bis 31. Aug in Frauenfeld.

Nr. 34 »on Zürich, vom 14. Aug.
bis 31. Aug. in Frauenfeld.

Nr. 35 «on Zürich, vom 26. Juli
lis 12. Aug. in Zürich.

Nr, 36 »on Zürich, »om 26. Iu»
bis 12. Aug. in Zürich.

VIII. Brigade.

Batt. Nr. 4Z von St. Gallen, vom 26. Juli
bi« 12. Aug. in Frauenfelk.

Nr. 41 von St. Gallen, vcm 26 Jult
bts 12. Aug. in Frauenfeld.

„ Nr. 45 »on Luzern, »cm 23. Juli
bis 9. Aug. In Thun.

„ Nr. 46 von Luzern, vom 23. Juli
bi« 9. Aug. in Thun.

„ Nr. 47 von Zürich, »vm 2- Sept.

bis 19. Sept. in Zürich.

Nr. 48 von Tcssin, vom 2. Septbr.

bis 19. Sept. tn Zürich,

b. Parkkolonnen.

Parlkolonne Nr. 3, vom 12. Juli bis 27.

Jult tn Bière.

„ 4, »om 12. Juli bis 27.

Juli I» Biöre.

„ 5, vom 21. Septbr. bis

6. Okt. in Thun.

„ 6, vom 2 t. Srptbr. bis

6. Okt. in Thun.

11, vom 15. Aug. bis 30.

Aug. in Zürich.

„ 12. »cm 15. Aug. bis 30.

Aug. In Zürich.

„15, »om 29. Mai bi« 13.

Juni in Zürich.

« 16. vom 29. Mai bis 13.

Juni in Zürich.

«. Gebirgsbatterien.

8ern Batterie Nr. 61 von Graubünden, vom 17. Juni bis 4.

Juli tn Luziensteig.

3em 62 „ Wallis, vom 29. Aug. bis 15. Sept.
in Sitten.

2. Position« artillerie.
Abth. Nr. II. Positionskomx. Nr. 2 von Bern, vom 3. Aug.

bis 13. Aug. in Thun.

„3 von Freiburg, »om 3. Aug.
bis 13. Aug. in Thun.

„4 »on Baselstadt, vom 3. Okt.
bi« 13. Okt. in Thun.

„ 7 von Aargau, vom 3. Okt.
bis 13. Okt. in Thun.

3. Feuerwerker.
Compagnie Rr. 1, vvm 25. Mai bl« 9. Junt in Thun.

4. Armeetratn.
II. Division. Trainbataillon Nr. II un»

Linientrain dcr taktischen Einhcitcn dcr II. Ti>

vision, vvm 27. Juni bts 1«. J„li t» Bière.

III. „ Trainbataillon Nr. III und

Linientrain der taktischen Einheiten dcr III.
Division, vom 25. Mai bis 7. Juni in Thun.

VI. Trainbaiaillon Nr. VI und

Linientratn der taktischen Einheiten der VI.
Division, »om 15. Juni bis 28. Juni tn Zürich.

VI«. Trainbotatllon Nr. VIII und

Linientratn der taktischen Einheiten der VIII.
Division, »om 30. Oktbr, bis 12. Ncvbr.
tn Frauenfelk.

KpezialKurse.
1. Für Batterie- und PositionSartillcrie-Schlosscrrekruten französischer

Zunge (In Verbindung mit Nckrutenschule 10) vom

15. Mat bis 1. Juni in Thun.
2. Für Schlosserrekruten aller Batterien der VI., VII. und VIII.

Arttllerie-Brigadc (in Vcrbindung mit Rekrutenschule 8) »vm
8, Mat bis 23, Mat tn Frauenfeld.

3. Für Schlosscriekruten dcr Batterien der III,, IV. und V.
Arllllerie-Brigade und der PositionSarttllerte deutscher Zunge

(in Verbindung mit Nckrutenschule 4) »om 3. Jull bis 2l.
Jult in Thun.

4. Für Hufschmiedrekruten der Trainba taillone Nr. III bis VIII
mit Ausnahme der italienisch sprechenden (in Verbincung mit
Rekrutenschule 18) vom 10, April bis 2. Mai in Zürich.

5. Für Hufschmildrckruten französischer Zunge der I. und II,
Artillerie-Brigade und Trainbataillone (in Verbindung mit
Rekrutenschule 14) »om 24. April bi« 12. Mal tn Bière.

6. Für Husschmiedrekruten dcutscher Zunge der Batterien u.
Parkkolonne» der VI., VII. und VIII. Division (in Verbindung
mit Nckrutenschule 6) vom 26.Junt bis 24. Juli In Frauenfeld.

7. Für Hufschmiedrekruten der Batterien und Parkkolonnen der

III., IV. und V. Division (in Verbindung mit Nekruten,
schule 3) vom 1. Mai bis 25. Mai in Thu».

Anmerkung. Die BattcrieSchlosserrekruten und die
Hufschmied-Rekruten sind ohne Rücksicht darauf, welcher Division sic

angehören, jeweilen in diejenige Rekrutenschule zu beordern, mit
welcher der sie betreffende Spezlalkur« In Verbindung steht;
ausgenommen sind die Battertc-Schlosserrekruten französischer Zunge,
welche alle In die Rikrutenschule 2 zu senden sind, »on welcher
aus sie tn dcn Schlosse,kur« vom 15. Mai bis I.Junt tn Thun
werden detachirt wcrden.

(Schluß folg,.)

msses Agger
von

WitttärMeratur
und

Cat alo g e gratis.

Hrell IM Sie.,
Buchhandlung in Zürich.

Bei F. Schultheß, Buchhandlung für Militärliteratur
in Zürich ist soeben eingetroffen:

Aus dem Tagebuch des Generalmajors v. Colomb,
Command, der 3. mob. Cavall.-Brigade. Während
des Feldzuge« 1870/7 1. Mit 2 Karten.

Fr. 6. 15.
Verlag von E. S. Mittler ck Sohlt in Berlin.
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